
IL Schiedsgerichts- und Vergleichsverträge
Durch ein zwischen Italien und der Schweiz am 20. September 1934

unterzeichnetes Protokoll2o) ist die Geltung des italienisch-schweizerischen

Vergleichs- und Schiedsvertrages VOM 20. September 1924 zi), der am

29. Januar 1935 außer Kraft getreten wäre, auf weitere zehn Jahre, vom

Inkrafttreten des Protokolls (29. 1. 1935) an gerechnet, verlängert worden.
Der Genfer Generalakte VOM 26. September 1928 sind im Jahre 1934

zwei neue Staaten, die Schweiz und die Türkei 22), beigetreten. Der
Beitritt bezieht sich in beiden Fällen auf die gesamte Akte. Der Beitritt
der Schweiz erfolgte ohne jeden Vorbehalt, die-Türkei nimmt Streitig-
keiten, die vor dem Beitritt entstanden sind, Streitigkeiten, die das
Völkerrecht der ausschließlichen Zuständigkeit der einzelnen Staaten
überläßt und schließlich solche, die das Verhältnis der Türkei zu dritten
Mächten berühren, aus (vgl. Art. 39 der Generalakte). Die Zahl der
durch die Generalakte verpflichteten Mächte beträgt nunmehr 2123).

13) Boletin de Relaciones Exteriores (Republica Dominicana), Jg. 2 (1934), S. 6
if (Abdruck des Vortragstextes).

14) Gaceta de Madrid Nr. 350 v. 16. Dezember 1934, S. 2202 (Abdruck des Ver-

tragstextes).
Treaty Information 1934, Bull. 58, S. g. Ratifikation hier und in den beiden

folgenden Anmerkungen Niederlegung der Ratifikationsurkunde.
16) U. S. A. Treaty Series No. 875- Siehe zu den panamerikanischen Staatsange-

hörigkeitskonventionen diese Z. Bd. IV, S. 636.
17) Diario Oficial de la Republica de Chile 1934, S- 3704-
18) Abgedruckt diese Z. Bd. IV, S. 130-

ig) Danz. Wirtsch. Ztg. 1934, Nr- 49, S. 721.

20) Gazzetta Ufficiale 1934, S. 4989; ;ratifiziert am 28. Januar 1935, a. a. 0. 1935,
S.526.

21) Gazzetta Ufficiale 1924, S. 259.

22) Eidgen. Ges. Slg- 1935, S. i; La L6gislation turque, 1934, S. 280.

23) Vgl. diese Z. Bd. IV, S- 359. Die bisher verpflichteten ig Mächte waren: Austra-
lien, Belgien, Canada, Dänemark, Estland, Finnland, Frankreich, Großbritannien,
Griechenland, Indien, der Irische Freistaat, Italien, Luxemburg, Neuseeland, Nieder-

lande, Norwegen, Peru, Schweden, Spanien. Übersicht über die von den einzelnen
Staaten gemachten Vorbehalte in Eidgen. Ges. SIg. 1935, S- 14 ff.
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Ungarn, Griechenland und Abessinien haben durch Erklärungen
VOM 30. Mai (ratifiziert g. August), 12. und 18. September 1934 24) ihre

aus der Annahme der Fakultativklausel des Art. 36 des Statuts des

Ständigen Internationalen Gerichtshofs im Haag entstandenen Ver-

pflichtungen auf weitere fünf (Ungarn und Griechenland) bzw. zwei

Jahre (Abessinien) verlängert 25). Griechenland und Abessinien nehmen

Streitigkeiten aus, für die in sonstigen internationalen Abmachungen
eine andere Art der Streiterledigung vorgesehen ist, Griechenland auch

solche Streitigkeiten, die sich auf seinen territorialen Status und auf

seine Hoheitsrechte über Häfen und Verkehrslinien beziehen 26).
Dem am .5. Januar 1929 in Washington unterzeichneten inter-

amerikanischen Vergleichsvertrag sind im Jahre 1934 beigetreten: Cuba
und Peru am ii. Mai 1934227), Uruguay am 15- Oktober 19348). Am 18. Au-

gust 1934 ist die Ratifikationsurkunde der Vereinigten Staaten zu dem

aM 26. Dezember 1933 in Montevideo unterzeichneten Zusatzprotokoll
zum interamerikanischen Vergleichsvertrag 29) bei der chilenischen

Regierung niedergelegt worden 30).
Dem interamerikanischen Schiedsvertrag vom 5. Januar 1929 sind

Cuba und Peru, und zwar beide am 23. Mai 1934, beigetreten11). Der

Nationalkongreß von Honduras hat dem Vertrag am 12. Februar 1934
unter den von Honduras bereits bei. der Unterzeichnung gemachten
Vorbehalten seine Zustimmung erteilt 32).
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